
Peinliches Sitzenbleiben bei der AfD
Im Deutschen Bundestag wurden jetzt die Polizeibeamten gefeiert, die beim…sagen wir Auflauf…vor dem
Reichstag letztens mit wenigen Beamten die Eingangstür energisch verteidigt haben. Absolut zu recht,
wie ich finde, denn das ist ihr Job, kompromisslos unser Parlament zu verteidgen gegen wen auch immer.
Die Abgeordneten aller Fraktionen erhoben sich von den Plätzen und zollten mit herzlichem Beifall den
jungen Beamten auf der Besuchertribüne Respekt für den harten Job, den diese Männer und Frauen für
alle Bürger leisten.

Die AfD-Abgeordneten klatschten, blieben aber sitzen. Und das finde ich enttäuschend für eine Partei, die
sich in besonderer Weise der Polizei verpflichtet fühlt, wie sie selbst sagt. Und auch wenn die AfD aus
wahltaktischen Gründen ein Signal an die Zehntausenden Demonstranten der Anti-Corona-
Demonstrationen in Berlin senden wollte, ist das ein ganz schlechtes Zeichen. Abgeordnete des
Deutschen Bundestages sollten uneingeschränkt hinter den Staatsdienern stehen, besonders hinter
denen aus Polizei und Bundeswehr. Dass selbst Grüne und Linke fähig sind, diesen Respekt durch
Aufstehen zu zeigen, nicht aber die AfD, ist armselig.

Wer „Bullen klatscht“ gehört hinter Gitter!
In einem Park im Zentrum von Darmstadt kam es am Wochenende beim „Schlossgrabenfest“, einem
Open-Air-Festival, zu massiven Angriffen auf Polizeibeamte. Das war wohl nicht geplant, es waren keine
„jungen Männer“, wie man gewalttäte Migranten in Medien heutzutage so nennt, es gab auch keine
politischen Motive. Der einzige Grund der brutalen Ausschreitungen war die Anwesenheit der Polizei.

Wir kennen so etwas aus Ballungszentren zum Beispiel im Ruhrgebiet, aus Stadien der Dritten Liga, wir
kennen es aus Hamburg und Berlin, und jetzt kennen wir es aus Darmstadt. Laut Kriminalstatistik
wurden in Hessen im Jahr 2017 3.512 Polizisten Opfer von gewalttätigen Angriffen. Im Vergleich zum
Jahr 2014 stieg die Zahl damit um nahezu zehn Prozent.

Und was passiert?

Gewalttätige Übergriffe auf Polizeibeamte müssen nach meiner bescheidenen Meinung immer zwingend
eine Haftstrafe für den Angreifer zur Folge haben. Ausnahmslos! „Bullen klatschen“ als Ausdrucksform
gelangweilter Bürgerkinder und „junger Männer“ dürfen wir nicht hinnehmen. Und das Ansehen von
Polizei, Rettungssanitätern und Feuerwehr – übrigens auch unserer Soldaten – muss aufgewertet werden.
Da wären großangelegte PR-Kampagnen wichtiger als die der Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung für möglichst viel Sex mit möglichst vielen unterschiedlichen Partnern.
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Holen wir uns unser Land zurück – auch wenn der Slogan von der AfD kommt, ist er nicht falsch und trifft
das Thema perfekt. Wir, das sogenannte Bürgertum, habe die Entwicklung der Entsolidarisierung in
unserer Gesellschaft, den Respektverlust gegenüber Staat und Staatsdienern, gegenüber Justiz und
Polizei über viele Jahre tatenlos hingenommen. Es ist höchste Zeit, auch dieses Problem in Deutschland
anzugehen.


